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Vor acht Jahren erlebte ich meine größte berufliche Katastrophe. Am 11.
März 2011 arbeitete ich für die World Association of Nuclear Operators
WANO in Paris. Die WANO ist eine Sicherheitsorganisation, deren Motto
lautet: „Nie wieder Tschernobyl“. Unter deren Flagge bereiste ich die
Kernkraftwerke der Welt, um Führungskräften zu helfen, die
Sicherheitskultur in ihren Kraftwerken besser zu gestalten.
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In Japan sind am Freitag vermutlich zehntausende Menschen gestorben.
Auch vier Tage nach dem katastrophalen Erdbeben suchen Kinder nach ihren
Eltern, Männer nach ihren Frauen, verzweifelte Menschen nach ihrem
Leben, das nicht mehr ist. Es ist eine Tragödie, wie sie die Welt lange
nicht mehr erlebt hat. Doch anstatt inne zu halten, um die Toten zu
betrauern und dem japanischen Volk in den schwersten Stunden seit dem
Zweiten Weltkrieg beizustehen, diskutierten vermeintliche Experten
gestern Abend in der ARD, ob wir Deutsche noch bedenkenlos Fischstäbchen
essen können. Es war die Spitze einer Entwicklung, die man nur noch als
Super-GAU für die Gesellschaft bezeichnen kann.
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